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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
treiben eines Managementnetzes eines Telekommu-
nikationsnetzes, bei dem ein Manager und ein Agent 
unter Verwendung eines Netzressourcen des Tele-
kommunikationsnetzes als Objektklassen modellie-
renden Objektmodells miteinander kommunizieren. 
Weiterhin betrifft die Erfindung einen Manager und ei-
nen Agenten zur Durchführung des Verfahrens.

[0002] Gemäß den Prinzipien eines Management-
netzes, auch als TMN-Prinzipien (TMN: Telecommu-
nications Management Network) bezeichnet, existie-
ren mehrere Managementschichten für das Manage-
ment eines Kommunikationssystems – wie beispiels-
weise eines Mobilfunkkommunikationssystems -, wo-
bei jede Schicht mit Ausnahme der obersten und un-
tersten Schicht eine doppelte Funktion, nämlich eine 
Manager- und eine Agentenfunktion besitzt. Im ma-
nagenden System ("managing system") übt jede 
Ebene außer der untersten eine Manager-Funktion 
für die darunterliegende Ebene aus. Im gemanagten 
System ("managed system") kommt jeder Ebene au-
ßer der obersten eine Agenten-Funktion für die 
nächsthöhere Schicht zu.

[0003] Manager starten zur Netzüberwachung und 
-kontrolle Operationen, indem sie sogenannte „re-
quests" versenden, die von Agenten ausgeführt wer-
den, und erhalten entsprechende Rückmeldungen, 
sogenannte „responses", von den Agenten. Einrich-
tungen bzw. Elemente des Telekommunikationsnet-
zes, auch als Ressourcen des Telekommunikations-
netzes bezeichnet, die in einer TMN-Hierarchie die 
Rolle eines Agenten ausüben, erkennen relevante 
Ereignisse, sogenannte „events", wie z.B. Alarme, 
generieren entsprechende Mitteilungen, sogenannte 
„notifications", und übertragen sie in Form von Ereig-
nismeldungen, sogenannten „event reports", an Ma-
nager, um ein effizientes Netzmanagement zu er-
möglichen.

[0004] Das Netzwerkmanagement kann unter ande-
rem das Fehlermanagement (Fault-Management) 
und/oder das Konfigurationsmanagement (Configu-
ration Management) und/oder das Sicherheitsma-
nagement (Security-Management) und/oder das des 
Abrechnungsmanagement (Accounting-Manage-
ment) und/oder das Leistungsmanagement (Perfor-
mance-Management) umfassen. Durch das Netz-
werkmanagement sollen geeignete Mechanismen 
zur Informationsverteilung und -verwaltung bereitge-
stellt werden, so dass bei Bedarf ein umfassendes 
Bild über den Netzzustand zur Verfügung steht und 
die einzelnen Ressourcen des Telekommunikations-
netzes effizient überwacht und konfiguriert werden 
können.

[0005] Die Manager-Agent-Kommunikation erfolgt 

über sogenannte Management-Schnittstellen bzw. 
Manager-Agent-Schnittstellen, die in einer objekt-ori-
entierten Umgebung durch ein Kommunikationspro-
tokoll, wie z.B. CMIP (Common Management Infor-
mation Protocol) nach ITU-T X.711 oder CORBA 
(Common Object Request Broker Architecture), und 
durch ein Objektmodell gekennzeichnet sind. Objekt-
modelle, auch als Informationsmodelle bezeichnet, 
dienen der Modellierung von Ressourcen des Tele-
kommunikationsnetzes, wobei diese Ressourcen bei 
der Modellierung in Objektklassen eingeteilt werden. 
Objektklassen sind u.a. definiert durch bestimmte 
Operationen, Attribute, versendbare Nachrichten und 
das objektklassen-spezifische Verhalten, welches 
z.B. beschreibt, welchen Zustand ein Objekt in be-
stimmten Situationen annehmen soll und zu welchem 
Zweck bestimmte Attribute zu verwenden sind.

[0006] Solche Schnittstellen gibt es beispielsweise 
zwischen einerseits der Netzwerkelementmanage-
ment-Ebene (Network Element Management Level) 
und andererseits der Netzwerkelement-Ebene (Net-
work Element Level). Ein Beispiel für Netzeinrichtun-
gen dieser Manager-Agent-Schnittstelle stellen die 
Betriebs- und Wartungszentren (OMC: Operation 
and Maintenance Center) auf der Seite der Netzwer-
kelementmanagement-Ebene dar, sowie auf der Sei-
te der Netzwerkelement-Ebene Einrichtungen wie 
z.B.

[0007] Basisstationen des Basisstationssystems 
(BSS: Base Station System) eines GSM Mobilfunk-
netzes, oder Basisstationen anderer Kommunikati-
onsnetze, beispielsweise NodeB's eines UMTS Mo-
bilfunknetzes (UMTS: Universal Mobile Telecommu-
nication System), oder Funkzugangspunkte eines 
WLAN-Systems (WLAN: Wireless Local Area Net-
work) beispielsweise gemäß einem der IEEE 
802.11-Standards.

[0008] Management-Schnittstellen bzw. Mana-
ger-Agent-Schnittstellen existieren auch zwischen ei-
nerseits der Netzwerkmanagement-Ebene (Network 
Management Level) und andererseits der Netzwerk-
elementmanagement-Ebene. Ein Beispiel für Netz-
einrichtungen zu dieser Manager-Agent-Schnittstelle 
stellen die Netzwerkmanagementzentren (NMC: Net-
work Management Center) auf der Seite der Netz-
werkmanagement-Ebene und die Betriebs- und War-
tungszentren (OMC: Operation and Maintenance 
Center) auf der Seite der Netzwerkelementmanage-
ment-Ebene z.B. im genannten GSM oder einem an-
deren Mobilfunk- oder Telekommunikationsnetz dar.

Aufgabenstellung

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein effizientes Verfahren zum Betreiben eines Ma-
nagementnetzes der eingangs genannten Art aufzu-
zeigen. Weiterhin sollen ein geeigneter Manager und 
2/9



DE 10 2004 039 215 A1    2006.02.23
ein ebensolcher Agent zur Durchführung des Verfah-
rens vorgestellt werden.

[0010] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit 
den Merkmalen des Anspruchs 1, sowie durch einen 
Manager und einen Agenten mit Merkmalen von ne-
bengeordneten Ansprüchen gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen sind Gegenstand 
von Unteransprüchen.

[0011] Bei dem Verfahren zum Betreiben eines Ma-
nagementnetzes eines Telekommunikationsnetzes 
erfolgt eine Kommunikation zwischen einem Mana-
ger und einem Agenten unter Verwendung eines 
Netzressourcen des Telekommunikationsnetzes als 
Objektklassen modellierenden Objektmodells. Ge-
mäß dem Objektmodell sind die Objektklassen -zu-
mindest unter anderem- durch bestimmte Operatio-
nen, Attribute und versendbare Nachrichten definiert. 
Das verwendete Objektmodell ist so aufgebaut, dass 
zumindest eine Objektklasse mit den folgenden Ei-
genschaften existiert: 
• Sie enthält ein erstes Attribut, wobei mindestens 
eine von dem ersten Attribut beschriebene Größe 
seitens des Agenten festlegbar ist.
• Das erste Attribut und/oder eines oder mehrere 
zweite Attribute enthalten Informationen, welche 
dem Manager das Interpretieren der mindestens 
einen von dem ersten Attribut beschriebenen Grö-
ße ermöglichen.
• Sie enthält mindestens ein drittes Attribut, wel-
ches eine vorgegebene Größe beschreibt ohne 
Bezug zu Informationen, welche dem Manager 
das Interpretieren der mindestens einen von dem 
ersten Attribut beschriebenen Größe ermögli-
chen.

[0012] Ein Objektmodell wird zur Kommunikation 
zwischen einem Manager und einem Agenten ver-
wendet, wobei ein Objektmodell charakterisiert ist 
durch die Objektklassen, welche es verwendet, und 
durch die Beziehungen der Objektklassen zueinan-
der, wie z.B. so genannte „containment"-Beziehun-
gen und die gegenseitige Beeinflussung verschiede-
ner Objektklassen. Das beschriebene Objektmodell 
ist derart ausgestaltet, dass zumindest eine Objekt-
klasse ein erstes Attribut aufweist, wobei mindestens 
eine Größe, welche durch das erste Attribut beschrie-
ben wird, seitens des Agenten, und somit nicht sei-
tens des Managers oder aufgrund einer Vereinba-
rung zwischen Manager und Agent, festgelegt wer-
den kann. Eine Festlegung durch den Agenten kann 
z.B. erfolgen durch eine geeignete Programmierung 
des Agenten oder eine andere Herrichtung des Agen-
ten durch den Hersteller. Aus Sicht des Managers ist 
die durch das erste Attribut beschriebene Größe(n) 
daher variabel bzw. abhängig von dem jeweiligen 
Agenten, mit welchem er kommuniziert. Eine Festle-
gung bezüglich einer von dem ersten Attribut be-
schriebenen Größe kann dauerhaft bestehen bleiben 

und für die Kommunikation zwischen Manager und 
Agent verwendet werden, sie kann jedoch auch 
durch einen Agenten verändert werden, so dass mit 
der Zeit verschiedene Größen durch das erste Attri-
but beschrieben werden können.

[0013] Neben einer oder mehreren Größen, welche 
durch das erste Attribut beschrieben werden, müs-
sen Informationen vorhanden sein, welche dem Ma-
nager das Interpretieren der beschriebenen Größe(n) 
ermöglichen, wie z.B. Informationen über die Spra-
che, welche für die beschriebene Größe(n) verwen-
det wird, oder über den Aufbau der beschriebenen 
Größe(n), wie z.B. ein XML Schema, Informationen, 
wohin, z.B. in welche Datei, Speicherplatz oder Da-
tenbank, die beschriebene Größe(n) zu schreiben ist, 
Beschreibungen, wie die Daten der beschriebenen 
Größe(n) auf einer grafischen Oberfläche darzustel-
len oder in ein Formular einzutragen sind, oder Ver-
weise bzw. Zeiger auf derartige Informationen, wel-
che das Interpretieren der beschriebenen Informatio-
nen ermöglichen.

[0014] Diese Informationen, im folgenden als Meta-
daten bezeichnet, beschreiben die Darstellung der 
beschriebenen Größe(n). Ohne Kenntnis der Meta-
daten ist es dem Manager nicht möglich, die be-
schriebene Größe(n) zu interpretieren. Die Metada-
ten können teilweise oder vollständig in dem ersten 
Attribut enthalten sein, und/oder vollständig oder teil-
weise in einem oder mehreren zweiten Attributen der 
gleiche Objektklasse. Vorzugsweise ist das Attribut 
bzw. die Attribute, welche die Metadaten zu einer be-
schriebenen Größe enthalten, bzw. die Position oder 
die Positionen der Metadaten innerhalb dieser Attri-
bute vorgegeben. Auf diese Weise hat der Agent 
zwar Wahlfreiheit in Bezug auf beschriebene Grö-
ßen, nicht jedoch in Bezug auf die Verwendung und 
Position der Metadaten zu diesen Größen.

[0015] Weiterhin enthält die mindestens eine Ob-
jektklasse mindestens ein drittes Attribut, welches je-
weils lediglich eine Größe beschreibt. Diese Größe 
ist vorgegeben, d.h. nicht seitens des Agenten fest-
legbar. Die Größe enthält keine Informationen, wel-
che dem Manager das Interpretieren der mindestens 
einen von dem ersten Attribut beschriebenen Größe 
ermöglichen. Derartige Informationen sind lediglich in 
dem ersten und gegebenenfalls in dem einen oder 
den mehreren zweiten Attributen enthalten. Kommu-
nizieren mehrere Agenten mit dem Manager unter 
Verwendung des gleichen Objektmodells, so be-
schreibt das mindestens eine dritte Attribut für alle 
Agenten die gleiche Größe. Die Objektklasse weist 
somit zwei Arten von Attributen auf: Attribute mit fes-
ter beschriebener Größe, gemäß dem dritten Attribut, 
und Attribute mit variabler beschriebener Größe, ge-
mäß dem ersten Attribut.

[0016] Die Erfindung kann auf die Kommunikation 
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zwischen einem Manager und einer Mehrzahl an 
Agenten angewandt werden. Für die Kommunikation 
zwischen dem Manager und der Mehrzahl an ihm zu-
geordneten Agenten wird dann ein einziges Objekt-
modell eingesetzt. Somit werden die gleichen Objekt-
klassen für die Kommunikation zwischen dem Mana-
ger und jedem der Mehrzahl an Agenten eingesetzt. 
Bei einer Mehrzahl an Agenten ist es möglich, dass 
manche Agenten die gleiche Größe bzw. Größen als 
durch das erste Attribut beschriebene Größen festle-
gen, während andere Agenten teilweise oder voll-
ständig andere Größen verwenden. Das erste Attri-
but kann somit bei einer Kommunikation zwischen 
dem Manager und einem ersten Agent eine oder 
mehrere andere Größen beschreiben als bei einer 
Kommunikation zwischen dem Manager und einem 
zweiten Agenten. Aus Sicht des Managers handelt es 
sich bei dem ersten Attribut, welches für verschiede-
ne Agenten verschiedene Größen beschreiben kann, 
um das gleiche Attribut, welches der jeweiligen Ob-
jektklasse zugeordnet ist und z.B. durch eine einzige 
Bezeichnung gekennzeichnet ist, in Bezug auf wel-
ches lediglich die beschriebene Größe bzw. Größen 
variabel ist. Die Erfindung ist auf die Kommunikation 
zwischen einem Manager und einer belieben Mehr-
zahl an Agenten anwendbar, wobei es möglich ist, 
dass zusätzlich eine Kommunikation zwischen dem 
Manager und einem oder mehreren Agenten erfolgt, 
auf welche das erfindungsgemäße Verfahren nicht 
angewandt wird.

[0017] Weiterhin ist die Erfindung anwendbar auf 
die Kommunikation zwischen einem Agenten und ei-
ner Mehrzahl an Managern, wobei der Agent die min-
destens eine von dem ersten Attribut beschriebene 
Größe für die unterschiedlichen Manager unter-
schiedlich oder gleich festlegen kann.

[0018] Da gemäß der Erfindung der Agent festlegt, 
welche Größe oder Größen durch das erste Attribut 
beschrieben werden, ist es realisierbar, dass durch 
das erste Attribut herstellerspezifische Größen, wel-
che sich von Agent zu Agent unterscheiden können, 
beschrieben, erfasst und an den Manager übermittelt 
werden.

[0019] Es ist möglich, dass alle oder auch nur eine 
Teilmenge der Objektklassen des Objektmodells ei-
nes oder mehrere Attribute entsprechend dem ersten 
Attribut mit variabler beschriebener Größe aufwei-
sen, wobei die Anzahl dieser Attribute für alle Objekt-
klassen gleich sein kann, oder auch von der jeweili-
gen Objektklassen abhängen kann. Neben einem 
oder mehreren Agenten, welche in Bezug auf das 
erste Attribut eine Größe verwenden, welche durch 
das mindestens eine Attribut beschrieben wird, kön-
nen auch Agenten mit dem Manager kommunizieren, 
welche das erste Attribut nicht verwenden bzw. wel-
che das erste Attribut nicht mit Inhalt füllen.

[0020] Einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung gemäß weist das erste Attribut eine mehrteilige 
Struktur, umfassend 
• einen ersten Teil mit einer beschriebenen Größe
• einen zweiten Teil mit Informationen über den 
Aufbau des ersten Teils, und
• gegebenenfalls einen dritten Teil zur Angabe der 
für die beschriebene Größe des ersten Teils ver-
wendeten Sprache.

[0021] Die Metadaten des zweiten und des dritten 
Teils dienen dazu, die Informationen des ersten Teils 
interpretierbar zu machen. Bei dem zweiten und dem 
dritten Teil kann es sich um Zeiger auf derartige Infor-
mationen handeln, so z.B. um Zeiger auf eine Buch- 
oder Internetseite, von welcher die jeweiligen Infor-
mationen abrufbar sind. Es ist möglich, dass das ers-
te Attribut weitere als die drei beschriebenen Teile 
enthält. Insbesondere kann das erste Attribut eine 
derartige dreiteilige Struktur in Bezug auf jede von 
dem ersten Attribut beschriebene von dem Agenten 
festlegbare Größe aufweisen. Die Verwendung des 
dritten Teils ist dann sinnvoll, wenn mehrere Spra-
chen möglich sind. Ist hingegen nur die Verwendung 
einer einzigen Sprache, wie z.B. XML, zulässig, so 
kann der dritte Teil entfallen, der zweite Teil kann in 
diesem Fall das XML Schema enthalten.

[0022] Einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung gemäß weist zumindest eines der zweiten Attri-
bute eine vorgegebene Struktur auf, umfassend 
• einen ersten Teil zur Angabe der für eine be-
schriebene Größe des ersten Attributs verwende-
ten Sprache, und/oder
• einen zweiten Teil mit Informationen über den 
Aufbau dieser beschriebenen Größe des ersten 
Attributs.

[0023] Diese Metadaten können, wie oben be-
schrieben, durch Zeiger auf Informationen realisiert 
werden. Es ist insbesondere vorteilhaft, dass jeweils 
ein erstes Attribut mit einer einzigen beschriebenen 
Größe existiert, dessen Metadaten in einem zweiten 
Attribut mit einer vorgegebenen Struktur enthalten 
sind. Eine Objektklasse kann eine Mehrzahl an der-
artigen Attributpaaren, bestehend aus jeweils einem 
ersten Attribut mit den eigentlichen Daten der be-
schriebenen Größe und einem zweiten Attribut mit 
den dazugehörigen Metadaten, aufweisen.

[0024] In Ausgestaltung der Erfindung handelt es 
sich bei dem Manager um ein Netzwerkmanagem-
entzentrum eines zellularen Mobilfunkkommunikati-
onssystems, z.B. nach dem Standard GSM oder 
UMTS, und bei dem Agenten um ein Betriebs- und 
Wartungszentrum. Kommuniziert der Manager unter 
Verwendung des erfindungsgemäßen Verfahrens mit 
mehreren Agenten, so kann es sich bei den Agenten 
um Betriebs- und Wartungszentren verschiedener 
Hersteller handeln.
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[0025] Der erfindungsgemäße Manager weist Mittel 
zum Kommunizieren mit einem Agenten unter Ver-
wendung eines Objektmodells, welches Netzressour-
cen des Telekommunikationsnetzes als Objektklas-
sen modelliert, auf. Das verwendete Objektmodell ist 
so aufgebaut, dass zumindest eine Objektklasse mit 
den folgenden Eigenschaften existiert: 
• Sie enthält ein erstes Attribut, wobei mindestens 
eine von dem ersten Attribut beschriebene Größe 
seitens des Agenten festlegbar ist.
• Das erste Attribut und/oder eines oder mehrere 
zweite Attribute enthalten Informationen, welche 
dem Manager das Interpretieren der mindestens 
einen von dem ersten Attribut beschriebenen Grö-
ße ermöglichen.
• Sie enthält mindestens ein drittes Attribut, wel-
ches eine vorgegebene Größe beschreibt ohne 
Bezug zu Informationen, welche dem Manager 
das Interpretieren der mindestens einen von dem 
ersten Attribut beschriebenen Größe ermögli-
chen.

[0026] Der erfindungsgemäße Agent weist Mittel 
auf zum Kommunizieren mit einem Manager unter 
Verwendung eines Objektmodells, welches Netzres-
sourcen des Telekommunikationsnetzes als Objekt-
klassen modelliert. Das verwendete Objektmodell ist 
so aufgebaut, dass zumindest eine Objektklasse mit 
den folgenden Eigenschaften existiert: 
• Sie enthält ein erstes Attribut, wobei mindestens 
eine von dem ersten Attribut beschriebene Größe 
seitens des Agenten festlegbar ist.
• Das erste Attribut und/oder eines oder mehrere 
zweite Attribute enthalten Informationen, welche 
dem Manager das Interpretieren der mindestens 
einen von dem ersten Attribut beschriebenen Grö-
ße ermöglichen.
• Sie enthält mindestens ein drittes Attribut, wel-
ches eine vorgegebene Größe beschreibt ohne 
Bezug zu Informationen, welche dem Manager 
das Interpretieren der mindestens einen von dem 
ersten Attribut beschriebenen Größe ermögli-
chen.

[0027] Sowohl der erfindungsgemäße Manager als 
auch der erfindungsgemäße Agent eignen sich ins-
besondere zum Durchführen des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens, wobei dies auch auf die Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen zutrifft. Hierzu können 
sie weitere geeignete Mittel umfassen.

Ausführungsbeispiel

[0028] Im folgenden wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels näher erläutert. Dabei 
zeigt:

[0029] Fig. 1: einen Ausschnitt aus einem Manage-
mentnetz eines Mobilfunkkommunikationssystems.

[0030] Das in Fig. 1 dargestellte Managementnetz 
eines Mobilfunkkommunikationssystems besteht aus 
den drei Ebenen NM-LEVEL (NM: Network Mana-
ger), NEM-LEVEL (NEM: Network Element Manager) 
und NE-LEVEL (NE: Network Element). Bestandteil 
der höchsten Ebene NM-LEVEL ist das Netzwerkma-
nagementzentrum NMC, welches mit den beiden Be-
triebs- und Wartungszentren OMC1 und OMC2 der 
mittleren Ebene NEM-LEVEL verbunden ist. Die bei-
den Betriebs- und Wartungszentren OMC1 und 
OMC2 fungieren dem Netzwerkmanagementzentrum 
NMC gegenüber als Agenten. Das Betriebs- und 
Wartungszentrum OMC1 ist mit den drei Netzele-
menten NE11, NE12 und NE13 der untersten Ebene 
NE-LEVEL verbunden, während das Betriebs- und 
Wartungszentrum OMC2 mit den zwei Netzelemen-
ten NE21 und NE22 verbunden ist. Bei den Netzele-
menten NE11, NE12, NE13, NE21 und NE22 kann es 
sich z.B. um Basisstationen oder Einrichtungen zur 
Kontrolle von Basisstationen handeln. Die Erfindung 
wird im Folgenden anhand der Kommunikation zwi-
schen dem Netzwerkmanagementzentrum NMC und 
den Betriebs- und Wartungszentren OMC1 und 
OMC2 beschrieben.

[0031] Die Netzressourcen des Mobilfunkkommuni-
kationssystems, wie z.B. die Netzelemente NE11, 
NE12, NE13, NE21 und NE22, werden im Rahmen 
des Netzwerkmanagements in Objektklassen einge-
teilt. Von 3GPP wurde für die Kommunikation über 
die Schnittstelle zwischen dem Netzwerkmanagem-
entzentrum NMC und den Betriebs- und Wartungs-
zentren OMC1 und OMC2 ein Objektmodell definiert, 
welches z.B. die Objektklasse ManagedElement und 
ManagedFunction umfasst, bei denen es sich um Ba-
sisobjektklassen mit allgemeinen Attributen handelt. 
Weitere Objektklassen sind z.B. gsmCell, utranCell, 
btsSiteManager, bssFunction, mscServerFunction, 
rncFunction, hlrFunction, vlrFunction, sgsnFunction 
und ggsnFunction.

[0032] Jede Objektklasse ist definiert über bestimm-
te Operationen, d.h. über Kommandos, welche an 
Netzressourcen dieser Objektklasse von einem Ma-
nager gesendet werden können, sowie über be-
stimmte Attribute, d.h. Eigenschaften, welche von ei-
nem Manager abgefragt und gegebenenfalls bear-
beitet werden können, und über bestimmte Nachrich-
ten, welche von Netzressourcen der jeweiligen Ob-
jektklasse im Rahmen des Netzwerkmanagements 
versendet werden können, sowie über die Beschrei-
bung der Bedeutung und des Verhaltes der Objekt-
klasse und ihrer Bestandteile. Das verwendete Ob-
jektmodell bzw. die definierten Objektklassen sind in 
der Regel generisch, um von Betriebs- und War-
tungszentren verschiedener Hersteller verwendet 
werden zu können. Dies liegt darin begründet, dass 
ein Teil der Manageraufgaben, welche die Betriebs- 
und Wartungszentren gegenüber den ihnen unterge-
ordneten Netzelementen ausüben, so wie z.B. das 
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Konfigurationsmanagement, abhängig von der kon-
kreten hardware- und software- Ausgestaltung der 
Netzelemente und somit herstellerabhängig sind. Da 
ein Netzwerkmanagementzentrum oftmals mit einer 
Mehrzahl an Betriebs- und Wartungszentren ver-
schiedener Hersteller verbunden ist, erfolgt in den 
Betriebs- und Wartungszentren eine Umwandlung 
von Nachrichten des hardwarebezogenen Objektmo-
dells der OMC-NE-Schnittstelle in Nachrichten des 
generischen Objektmodells der OMC-NMC-Schnitt-
stelle.

[0033] Ein allzu generisches Objektmodell für die 
NMC-OMC-Schnittstelle ist jedoch in vielen Fällen für 
ein effizientes Netzwerkmanagement nicht ausrei-
chend. Daher wäre es möglich, zwischen dem Netz-
werkmanagementzentrum NMC und einem Betriebs- 
und Wartungszentren OMC1 oder OMC2 ein neues 
bzw. erweitertes Objektmodell zu vereinbaren, wel-
ches z.B. neue Objektklassen im Vergleich zu den im 
Standard vorgeschriebenen Objektklassen aufweist. 
Eine Möglichkeit hierfür ist die Verwendung von so 
genannten VsDataContainer (vs: vendor specific). 
Dieses Vorgehen hat den Nachteil, dass das Netz-
werkmanagementzentrum NMC nicht ein einheitli-
ches Objektmodell in Bezug auf alle ihm angeschlos-
sene Betriebs- und Wartungszentren OMC1 und 
OMC2 verwenden kann, sondern mit jedem Betriebs-
und Wartungszentrum OMC1 und OMC2 ein eigenes 
Objektmodell vereinbaren muss. Dies bedeutet zu-
sätzlichen Integrationsaufwand für das Netzwerkma-
nagementzentrum NMC.

[0034] Gemäß der Erfindung kommuniziert das 
Netzwerkmanagementzentrum NMC unter Verwen-
dung eines einheitlichen Objektmodells mit den Be-
triebs- und Wartungszentren OMC1 und OMC2. 
Manche oder alle Objektklassen dieses Objektmo-
dells weisen Attribute auf, deren Struktur zwar vorge-
geben ist, deren Bedeutung, d.h. die Größe, welche 
sie beschreiben, jedoch von den Betriebs- und War-
tungszentrum OMC1 bzw. OMC2 bestimmbar sind 
bzw. festgelegt werden können. Dieses Vorgehen 
weist den Vorteil auf, dass ein standardisiertes, gene-
risches, Objektmodell verwendet werden kann und 
gleichzeitig herstellerspezifische Daten bzw. Anga-
ben als Attribute eingesetzt werden können, wodurch 
die Integration von Agenten verschiedener Hersteller 
für einen Manager wesentlich vereinfacht wird.

[0035] So können beispielsweise die Objektklassen 
des von 3GPP standardisierten Objektmodells für die 
NMC-OMC-Schnittstelle jeweils um eine bestimmte 
Anzahl an Attributen erweitert werden, wobei die ge-
naue Anzahl an erweiterten Attributen von der jewei-
ligen Objektklasse abhängen kann. Die Attribute ha-
ben eine vorgegebene Struktur, welche für alle Be-
triebs- und Wartungszentren OMC1 und OMC2 
gleich ist und somit eingehalten werden muss. Diese 
Struktur kann z.B. aus einer Dreiteilung bestehen: 

der erste Teil gibt die Sprache an, in welcher die an-
deren Teile abgefasst sind, der zweite Teil gibt den 
Aufbau bzw. die Zusammensetzung des dritten Teils 
an, und der dritte Teil enthält den eigentlichen Inhalt, 
d.h. die beschriebene Größe oder auch mehrere be-
schriebene Größen. Während diese Struktur von al-
len Betriebs- und Wartungszentren OMC1 und 
OMC2 einzuhalten ist, können sie die durch das Attri-
but beschriebene Größe bzw. Größen, frei festlegen. 
Diese Attribute umfassen somit sowohl die eigentli-
chen Daten (entsprechend dem dritten Teil), als auch 
Metadaten (entsprechend dem ersten und dem zwei-
ten Teil), welche Angaben über die Darstellung der ei-
gentlichen Daten enthalten. So können beispielswei-
se die Metadaten auf ein XML-Schema hinweisen 
und die eigentlichen Daten ein XML-Dokument ent-
halten.

[0036] Ein konkretes Beispiel ist die Verwendung ei-
nes Attributs mit dem Namen vsAttribute1 (das erste 
der Attribute einer bestimmten Objektklasse, dessen 
zu beschreibende Größe variabel ist) der vorgegebe-
nen Struktur, gemäß welcher der erste Teil vsAttribu-
teLanguage, der zweite Teil vsAttributeType und der 
dritte Teil vsAttributeContent genannt wird, durch ein 
Betriebs- und Wartungszentrum: 
• Der erste Teil, vsAttributeLanguage, gibt GD-
MO/ASN.1 als Programmiersprache an.
• Der zweite Teil, vsAttributeType, gibt an, dass 
der dritte Teil aus einer Sequenz aus einem 
String, dessen Bezeichnung vsAttributeName ist, 
und einem Integer, dessen Bezeichnung Patch-
PackageNumber ist, besteht.
• Der dritte Teil, vsAttributeContent, enthält den ei-
gentlichen Inhalt, nämlich eine Zahl für die Größe 
Patch Package Number.

[0037] Fragt das Netzwerkmanagementzentrum 
NMC den Wert dieses Attributes ab, empfängt es 
eine Nachricht mit dem Inhalt vsattributeLangua-
ge=GDMO/ASN.1, vsAttributeType=SEQUENCE 
(vsAttributeName::=GraphicString, PatchPackageN-
umber::=Integer), vsAttributeContent=(„Patch Pa-
ckage Number =", 8650243). Da dem Netzwerkma-
nagementzentrum NMC bekannt ist, dass der erste 
Teil die Sprache angibt und der zweite Teil den Auf-
bau des dritten Teils, kann es, ohne weitere Informa-
tionen zu benötigen, der Nachricht die durch das At-
tribut vsAttribute1 beschriebene Größe entnehmen: 
PatchPackageNumber = 8650243.

[0038] Würde hingegen keine vorgegebene Struktur 
für die Attribute verwendet, deren beschriebene Grö-
ßen von den Betriebs- und Wartungszentren OMC1 
und OMC2 festgelegt werden, könnte das Netzwerk-
managementzentrum NMC der empfangenen Nach-
richt nicht direkt den Wert der beschriebenen Größe 
entnehmen. Vielmehr müsste in diesem Fall zuvor 
eine Benachrichtigung durch das jeweilige Betriebs- 
und Wartungszentren OMC1 bzw. OMC2 erfolgen, 
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auf welche Weise das Attribut interpretiert bzw. aus-
gelesen werden kann.

[0039] Die Größe Patch Package Number kann z.B. 
den aktuellen Stand der verwendeten Software an-
zeigen, da bei Softwarefehlern oder zum Einbinden 
neuer Funktionalitäten meist nicht die vollständige 
Software ausgetauscht wird, sondern ein so genann-
tes Patch eingebracht wird. Dies erfolgt in der Regel 
paketweise. An der Nummer kann dann erkannt wer-
den, wie der aktuell verwendete Stand der Software 
ist.

[0040] Als weiteres Beispiel wird die Objektklasse 
rncFunction, welche die Software bzw. die Funktiona-
lität eines RNC (Radio Network Controller) be-
schreibt, betrachtet. Bei den standardisierten Attribu-
ten, welche von allen OMC's zu verwenden sind, han-
delt es sich um die Attribute rncFunctionID, userLa-
bel, mcc, mnc, rncID. Beispiele für herstellerspezifi-
sche Größen, welche den Teil vsAttributeContent bil-
den können, sind: numberOfActiveAlarms, welche 
die Anzahl der aktiven Alarme beschreibt, numberO-
fAcknowledgedAlarms, welche die Anzahl der von ei-
nem NMC bestätigten Alarme beschreibt, numberOf-
NotAcknowledgedAlarms, welche die Anzahl an nicht 
bestätigten Alarmen beschreibt, numberOfCleare-
dAlarms, welche die Anzahl der erledigten Alarme 
beschreibt, alarmAlignmentStatus, welche den Zu-
stand eines Alignment-Vorgangs in Bezug auf Alar-
me beschreibt.

[0041] Die Erfindung wurde anhand des Beispiels 
erläutert, dass ein Attribut mit einer variablen be-
schriebenen Größe vorhanden ist, wobei sich die Me-
tadaten zu der beschriebenen Größe im gleichen At-
tribut in einer vorgegebenen Struktur befinden. Das 
Attribut kann jedoch auch eine Mehrzahl an beschrie-
benen Größen enthalten, mit einer entsprechend er-
weiterten vorgegebenen Struktur für die dazugehöri-
gen Metadaten. Die Metadaten können alternativ teil-
weise oder vollständig in anderen Attributen der Ob-
jektklasse enthalten sein, so ist es z.B. möglich, an 
Stelle der erläuterten Dreiteilung innerhalb eines At-
tributs die drei Teile auf drei Attribute aufzuteilen. Für 
die Aufteilung der festlegbaren beschriebenen Größe 
bzw. Größen und der dazugehörigen Metadaten ist 
eine Vielzahl an Möglichkeiten denkbar. Grundsätz-
lich sind den Agenten Positionen innerhalb von Attri-
buten vorgegeben, welche sie mit den Informationen 
über beschriebene Größen ihrer Wahl füllen können, 
und Positionen innerhalb von Attributen, welche die 
dazugehörigen Metadaten enthalten müssen.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Betreiben eines Management-
netzes eines Telekommunikationsnetzes, bei dem 
eine Kommunikation zwischen einem Manager 
(NMC) und einem Agenten (OMC1, OMC2) unter 

Verwendung eines Objektmodells erfolgt, welches 
Netzressourcen des Telekommunikationsnetzes als 
Objektklassen modelliert,  
wobei gemäß dem Objektmodell die Objektklassen 
durch bestimmte Operationen, Attribute und versend-
bare Nachrichten definiert sind,  
wobei mindestens eine Objektklasse derart ausge-
staltet ist.  
• sie enthält ein erstes Attribut, wobei mindestens 
eine von dem ersten Attribut beschriebene Größe 
seitens des Agenten (OMC1, OMC2) festlegbar ist,  
• das erste Attribut und/oder eines oder mehrere 
zweite Attribute enthalten Informationen, welche dem 
Manager das Interpretieren der mindestens einen 
von dem ersten Attribut beschriebenen Größe er-
möglichen,  
• sie enthält mindestens ein drittes Attribut, welches 
eine vorgegebene Größe beschreibt ohne Bezug zu 
Informationen, welche dem Manager das Interpretie-
ren der mindestens einen von dem ersten Attribut be-
schriebenen Größe ermöglichen.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem das erste 
Attribut eine vorgegebene mehrteilige Struktur auf-
weist, umfassend  
einen ersten Teil mit einer beschriebenen Größe,  
einen zweiten Teil mit Informationen über den Aufbau 
des ersten Teils,  
gegebenenfalls einen dritten Teil zur Angabe der für 
die beschriebene Größe des ersten Teils verwende-
ten Sprache.

3.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 2, 
bei dem zumindest eines der zweiten Attribute eine 
vorgegebene Struktur aufweist, umfassend einen 
ersten Teil zur Angabe der für eine beschriebene 
Größe des ersten Attributs verwendeten Sprache, 
und/oder einen zweiten Teil mit Informationen über 
den Aufbau dieser beschriebenen Größe des ersten 
Attributs.

4.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
bei dem es sich bei dem Manager (NMC) um ein 
Netzwerkmanagementzentrum und bei dem Agenten 
(OMC1, OMC2) um ein Betriebs- und Wartungsein-
richtungen eines zellularen Mobilfunkkommunikati-
onssystems handelt.

5.  Manager (NMC) für ein Managementnetz ei-
nes Telekommunikationsnetzes mit  
Mitteln zum Kommunizieren mit einem Agenten 
(OMC1, OMC2) unter Verwendung eines Objektmo-
dells, welches Netzressourcen des Telekommunikati-
onsnetzes als Objektklassen modelliert,  
wobei gemäß dem Objektmodell die Objektklassen 
durch bestimmte Operationen, Attribute und versend-
bare Nachrichten definiert sind,  
wobei mindestens eine Objektklasse derart ausge-
staltet ist.  
• sie enthält ein erstes Attribut, wobei mindestens 
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eine von dem ersten Attribut beschriebene Größe 
seitens des Agenten (OMC1, OMC2) festlegbar ist,  
• das erste Attribut und/oder eines oder mehrere 
zweite Attribute enthalten Informationen, welche dem 
Manager das Interpretieren der mindestens einen 
von dem ersten Attribut beschriebenen Größe er-
möglichen,  
• sie enthält mindestens ein drittes Attribut, welches 
eine vorgegebene Größe beschreibt ohne Bezug zu 
Informationen, welche dem Manager das Interpretie-
ren der mindestens einen von dem ersten Attribut be-
schriebenen Größe ermöglichen.

6.  Agent (OMC1, OMC2) für ein Management-
netz eines Telekommunikationsnetzes mit  
Mitteln zum Kommunizieren mit einem Manager 
(NMC) unter Verwendung eines Objektmodells, wel-
ches Netzressourcen des Telekommunikationsnet-
zes als Objektklassen modelliert,  
wobei gemäß dem Objektmodell die Objektklassen 
durch bestimmte Operationen, Attribute und versend-
bare Nachrichten definiert sind,  
wobei mindestens eine Objektklasse derart ausge-
staltet ist.  
• sie enthält ein erstes Attribut, wobei mindestens 
eine von dem ersten Attribut beschriebene Größe 
seitens des Agenten (OMC1, OMC2) festlegbar ist,  
• das erste Attribut und/oder eines oder mehrere 
zweite Attribute enthalten Informationen, welche dem 
Manager das Interpretieren der mindestens einen 
von dem ersten Attribut beschriebenen Größe er-
möglichen,  
• sie enthält mindestens ein drittes Attribut, welches 
eine vorgegebene Größe beschreibt ohne Bezug zu 
Informationen, welche dem Manager das Interpretie-
ren der mindestens einen von dem ersten Attribut be-
schriebenen Größe ermöglichen.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
9/9


	Titelseite
	Beschreibung
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

